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Item wannehr ein Knecht offt eine Magd stcrfft und lest Niemand
die bet Hecrgeweidc böhrer, so soll es dem Gottes Hause verfallen sein.

Dies ist das Hccrgeweidevon einem Manne.
Das beste Perth, den Vürwagen, einen Poth, der man ein Hocn

eine brett, einen Kessel darin man mit einer Spornen cintrett, alle
sein Egesten, sein der zwey Exen, dann gehet eine in das Gerahde,
so mit zwei Schuten, das bedde negst dem besten; das Poell so dar
ein ist; ein Hovetknßen so dar ein ist, twcc Lacken so der zwei seynd,
Eine decke der sie ist, Alle Kleider die zu seinem Leibe gehörich ein
Stocl mit einem Küssen, der ein ist, sein Gordel, Seine Lasche, sein
Pater noster so dar ein ist, und all sein Gewähr uß beschicken sein
Harnisch.

Es ist zu merken:
Wannehr dat jemants in den Hoff genommen oder ausgewechselt

wirk, so nil von der Hobslcut gebloit sein, funder fremd, mus der¬
selbe eine tunne Koits geben, so es buissem den Pflichtstag gcschicht,
wannehr es aber uff einen Pflichttag gcschicht, muß er giebcn 4 schillingc.

Beilage 24.
Hofsrcchte von Ryner, Drechen und Berge.

t. Zu wißen, daß im Amte Hamm dreierlei Hofesgüter seyn,
welche unter den dreien Höfen Nynern, Drechen und Berge sortiren.

2. In diesen dreien Höfen erben die rechte eheliche in den Höfen
gebohrne Erben die Hofesgüter bis in das vierte Glied, wenn sie
unserm gnädigsten Herrn die gehörige Pacht und andere Gerechtigkeit
davon abstatten. Wann sie aber nicht bezahlen, und darin saumhaftig
fallen, so- entsetzen sie sich ihres Erbes an den Gütern, und aller
Hofesgerechtigkeit, haben auch keine Macht bei sich selbsten, diese
Hofesgüter zu verpfänden, zu versetzen, oder sonsten mit Schulde»
zu beschweren.

3. In dem Hofesrccht Rynern aber erbet den Hof der älteste
Sohn und wann keine Söhne vorhanden, die jüngste Tochter.

4. In dem HofesrechtBerge aber erbet der älteste Sohn und die
älteste Tochter.

5. In dem Hofe zu Drechen erbet der jüngste Sohn das Gut
und der älteste ins Hecrgewette, wann aber keine Söhne Vorhände»,
hält man es mit den Töchtern auch also.

6. Wann aber einer von zweien Eheleuten als Frau und Mann
nicht gehörig doch darauf gebracht, und nicht darin gewechselt wie ge-
wöht.lich, als ohnhofhörig verstarben, in dem Fall stiebet unserm gnä¬
digsten Herrn das halbe säwptliche Gcraide und unbewegliche Gut zu,
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7. Wan auch die Hofeöleute, sonder oder ohne ächte Erben in
den Hof gebühren, darin das Gut gehörig, versterben, alsdann ist
unserm'gnädigsten Herrn der Hof oder das Gut Heimgefallen, und
vcrliehret alle des Hofes Gerechtigkeitund Natur. Im gleichen Fall,
wenn solche Erben nicht vorhanden, welche das Gerade oder Heergc-
wettc bohren können, gebühret solches unserm gnädigsten Herrn.

8. Ferner ist der dreyen Höfe Natur und-Gerechtigkeit, wenn
jemand von den Hofesleuten, sich an einer anderen, die nicht in dem-
selbigen Hoff gehörig, oder wie gewöhnlich darin gewechselt wäre, be¬
stattete, es wäre denn auf den Hofes Gütern, oder andern in - oder
außer Landes, denselben erbthcilet unser gnädigster Herr als einen voll-
schuldigen eigenen.

9. Wer sich auch in andere Freiheit, Eigenthum oder Gerechtig¬
keit begibt, kann nicht wieder angenommen werden, in demselben
Hofe einig Erb- oder Nutzbarkeit zu erben.

19. Wenn auch zu einem Hofesgut viel Kinder gchöreten, muß
das Hofcsgut nicht unter sie gctheilct oder versplittert, sondern es
müssen die Kinder mit dem geraiden Gut nach getragc vcrheirathet,
oder mit einer andern gebräuchlichen Portion, als mit einigen Gel¬
dern nah vermöge der Güter abgegütct werden.

11. Mit den Erbtheilungcn wird es nicht gleich gehalten, denn
in dem HofesrcchtRyncrn crbtheilet unser gnädigster Herr den Mann
allein nur nicht die Frau, in den andern beidm Hosesrechtcnaber
erben Se. Kurfürst!. Durchlaucht den Man und die Frau, und strecket
sich diese Erbthcilung in allen dreien Hofesrcchten weiter nicht, den
in den vierfüßigen Schatz, das ist in den halben Theil der Pferde,
Kühe und Schweine, welche tempore mortis bei dem Hofe gefunden
worden, die Schöpse aber werden in das Gerade gerechnet, und gehet
für die Erbthcilung, Hcergewette und Gerade frey ab.

12. Wenn sich auch zütriget, daß die Hofcslcute von Rynern
einig Erbgut an sich gewinnen, es sey in Erbschaft oder Pfandschaft,
dasselbe crbtheilet unser gnädigster Herr auch halb, alleine nach Ver¬
sterben des Mannes. Die andern Hofesleute von Berge und Drechen,
wollen sich zwar» anmaaßcn, daß Sie ihre angewonnene Erbgüter
verkaufen und völlig an ihre Erben fallen lassen mögen, ist aber un¬
billig geachtet, weilen es gegen der Höfe Naiur ist, stehet also zu
höchstaem. Sr. Kurfürst!. Durchlaucht unsers gnädigsten Herrn Ver¬
ordnung hin^ wie es in solchen Fällen gehalten werden solle.

13. Item die Kinder so nicht ehelich geboren, dennoch ehelich
werden, könne» nicht erben.

Dcinnach vorbcschriebencs. zu Dienst Sr. Königlichen Majestät
unsers allergnädigstcn Herrn und nöthiger Nachricht der Posterität
dcro sämbtlichcn Hofesleuten Ambts Hamm dieses Hofesbuch bei der
anno 1717 den 9. «, 10. Julii gehaltenerHoseösprachc von sämtlichen
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Hofesschulzen, anwesenden Hofesleuten zu rcnoviren und auf einstän-

diges Begehren gut gefunden worden, daß bei der am Hofe Rynern

i» obgemelten Vatis bei damahliger hicrunten benennten Hofesfchulzcn

Hermann Grefinghof gehaltener zwcitägiaer HofeSsprache alle in die¬

sem zur Renthey Hamm gehörige Hofesleilte in mein, des zeitlichen

Hofesrichtern Praesens und Beiscyn der dreyer Hofesschulzen durch

mich zeitlichen Gerichtsschreibern Westendorff als dazu adhibirten Ac¬

tuarium fideliter in diesem neu aufgerichteten und renovirten Hofes¬

buch wieder eingetragen, den Zustand der Hobesleute fleißig exarni-

nirt, und deren Kinder, so bis hiezu auf die Hosesgüter vorhanden

gewesen und bei der Hofessprache angegeben worden, iminatriculiret

und alles mit Collationirung des vorigen alte» Hofesbuchs revidirct,

die Gebrechen nach bestem Vermögen supplirt und perfeclirt, auch

darab ein apartes Protocollum bei obgcdachter Hofessprache abgehal¬

ten, und also dieses Buch für unsere Nachkommen zu renoviren höchst

nöthig befunden haben. Urkundlich unser allerseits Hofesrichtern und

Rentmeistern wie auch Hofesfchulzcn eigenhändiger Unterschriften. So

geschehen am Hof Rynern in dat» iit supra.

Joh. Friedr. X.udovici, HofeSrichter und Rcntmcister.

Hermann Schulte Rynern als Hofesschulte.

llolian Hofesschulte zu Drechen.

viederieh lienninghol", jetziger Hofesschulte zu Berge.
In fidem praemissorum et veritates Testimonium subscripsit.

Jolian Herman "Westendorff, acluarius adhibitus
manu propria.

Friedrich Schrocdcr, zeitlicher Hofesfrohne.

Beilage 25.
Rechte und Verbindlichkeiten des Hofherrn des Oberhofes Eickcl,

seines Schultheißen und der hofhörigen Leute, welche die 28 Hof¬

güter unterhaben. Gegen 1500 erneuert.

Ex Copia saec. XVI.

Dir sind die Rechte und Gercchtighciden des Hoeffs der Herren

van Sanct Panthaleon binnen Colne, Ordens sanet Benedicti, gelegen

zu Eickell in dem Lande von der Marke, over welchen Hoeff die-

selve Herren, Abt und Convent Sanct Panthaleon vurg. rechte Erb-

grundherren sind und Niemand andcrß, als die Fundatio und Donatio

und Privilegien uißwisend van fünffhundert Jare her und darnae tc.

1. Item tom irsten sollen der Hoeven sein eicht und twintich,

ueß welchen Hoeven ein mit Kotteren fall man kysen scvcn Man, die

dem Hoevc zugehörig sein; und die fall man kiesen, die da die

verstendigste und meisten und die erbarste sind. Drescloen sollen heisen


	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

